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  erste umfassende Analyse des Freud’schen Begri� es der Nach-
träglichkeit in der Geschichte der Psychoanalyse

 Der Band macht Laplanches Vorlesungsreihe von 1989/1990 
erstmals in deutscher Sprache zugänglich.

  Die Nachträglichkeit ist ein psychoanalytischer Begri�  mit einer 
besonderen Geschichte, der sowohl für die Metapsychologie der 
Zeit als auch für die klinische Praxis der Psychoanalyse unverzicht-
bar geworden ist. Freud hatte zwar immer wieder zentral darauf 
Bezug genommen, ihn aber nie systematisch ausgearbeitet. Mit 
der Vorlesungsreihe »L’après-coup« (Nachträglichkeit) aus den 
Jahren 1989 und 1990 nahm Laplanche die erste umfassende 
Analyse des Freud’schen Begri� es der Nachträglichkeit in der Ge-
schichte der Psychoanalyse vor.

In diesem Band, der die Vorlesungsreihe erstmals in deutscher 
Sprache enthält, erö� net Laplanche einen Raum für verschiedene 
Interpretationen, um am Ende eine eigene Lesart vorzulegen: Er 

insistiert darauf, dass die Nachträglichkeit in ihrer Zweizeitigkeit ohne den Anderen und seine rätselha� en 
Botscha� en nicht zu verstehen ist. Zum ersten Zeitpunkt wird das Subjekt mit einer zunächst unübersetz-
baren Botscha�  konfrontiert, die es zu einem zweiten Zeitpunkt, nach einer Zeit der Latenz, zu übersetzen 
versucht. 

Jean Laplanche  (1924–2012) besuchte die École normale supérieure und studierte Philosophie. Er begann 
1947 eine Analyse bei Jacques Lacan und studierte anschließend Medizin. Nach seinem Bruch mit Lacan 1964 
gründete er mit anderen die Association psychanalytique de France. Zusammen mit J.-B. Pontalis verfasste 
er  Das Vokabular der Psychoanalyse  (1967). Von 1970 bis 1993 war er Professor an der Universität Paris VII und 
entwickelte in seinen Vorlesungen ( Problématiques , Bände I bis VII) die Allgemeine Verführungstheorie. Er war 
wissenschaftlicher Leiter der neuen Freud-Übersetzung ins Französische, die 2015 abgeschlossen wurde. 1995 
erhielt er den Mary S. Sigourney Award.
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